Anhang: 
Schwerpunkt Verhalten




Datum: ___________

Name:
___________, ________ (__.__.____)
LG: ___ SBJ: ___
Schwerpunkt 

	altersgemäßes Verhalten 


	So wirkt das Kind auf mich in der Schule :
	Mehrfachnennung möglich!

	O   phantasievoll
	O   ruhig
	O   introvertiert, zuverlässig
	O   aufbrausend, impulsiv
	O

	O   gesprächig
	O   friedliebend, defensiv
	O   schwermutig, kritisch
	O   furchtlos, waghalsig
	O

	O   optimistisch
	O   bedächtig, gleichgültig
	O   wirkt traurig
	O   willensstark
	O


	Regeln und Normen

	O   Maxime des Verhaltens werden
      total egozentrisch bestimmt.
	O   Das Verhalten wird mit vielen 
      äußeren Impulsen angepasst
	O   Das Verhalten wird mit einigen 
      äußeren Impulsen angepasst.
	O   Beachtet altersgemäß 
      Regeln und Normen

	O   


	Konfliktverhalten

	O   Konflikte werden nur durch
      äußere Impulse realisiert.
	O   Der Schüler erkennt Konflikte 
      & geht Lösung zu offensiv an.
	O   Der Schüler begegnet 
      Konflikten defensiv.
	O   Schüler erkennt Konflikte und 
      findet passendes Vorgehen.

	O   


	Zielfindung


	1. IST-Stand - Dadurch fällt das Kind in der Schule auf:
	Mehrfachnennung möglich!

	O   Clownerie, Faxen
	O   signalisiert Gewaltbereitschaft
	O   intensives Zuwenden zu L.
	O   Dramatisieren

	O   angeben, sich profilieren
	O   Aggressionen gegen sich
	O   intensives Zuwenden zu Sch.
	O   Muss-Denken

	O   oppositionelles, herausforderndes V.
	O   Aggressionen gegen Dinge
	O   häufige Unpässlichkeit / Klagen
	O   Frustrationstoleranz

	O   starke Suche n. Spaß / Zerstreuung
	O   Aggressionen gegen Kinder
	O   ständige Rückversicherung
	O   gute Leistungen

	O   kleinkindhafte Verhaltensweisen
	O   Aggressionen gegen Erwachsene
	O   extreme Rücksichtnahme
	O   Krankheiten

	O
	O
	O
	O


	2. Hypothese über Motivation – Diesen Nutzen hat das Verhalten für den Schüler:
	Mehrfachnennung möglich!

	O
	Schüler erhält Aufmerksamkeit / Anerkennung von Erwachsenen oder Kindern.
	Bsp.: Mitschüler applaudieren 
bei frechen Bemerkungen.

	O
	Schüler entzieht sich wenn nach eigener Einschätzung Versagen, Demütigung oder Misserfolg droht.
	Bsp.: Kind provoziert Rauswurf in einem schwierigen Unterrichtsfach.

	O
	Schüler stimuliert sich körperlich durch das Verhalten oder gibt spontanen Bedürfnissen nach.
	Bsp.: Kind zerlegt und zerkaut den Füller und beschmutzt sich.

	O
	Schüler hat noch keine Einsicht in die eigene Verantwortung für das eigene Lernen und die eigene Entwicklung.
	Bsp.: Kind weigert sich einfach Aufgaben zu erledigen und wartet ab.

	O
	Grundlegendere Bedürfnisse sind nicht erfüllt, so dass der Schüler nicht in guter Verfassung ist.
	Bsp.: Kind reagiert aggressiv oder unleidlich, weil es übermüdet ist.

	O
	
	

	O
	
	

	Zeitraum (ca.) seit dem der Schüler die problematischen Verhaltensweisen zeigt:

	
	
	

	Was bereits versucht wurde:

	
	
	

	Stärken die der Schüler zeigt, an die angeknüpft werden könnte:

	
	
	


	Mittelfristig angestrebter Zielzustand
	Bsp.: Schüler schlichtet Konfliktsituationen verbal oder sucht den Kontakt zu einem Erwachsenen.

	

	Dazu passende kurzfristige Angebote
	Bsp.: 1. Vereinbarung mit dem Schüler (Vertrag); 2. Schüler führt täglich nach der 2.Stunde & nach Unterricht ein Auswertungsgespräch. Die Selbsteinschätzung des Schülers wird in Plan dokumentiert.

	

	

	

	Termin für die Auswertung und die Planung von folgenden Angeboten
	Datum

	Unterschriften der Beteiligten


